
Veloroute 1

HAMBURGS

VELOROUTEN

City – Altona – Othmarschen – Blankenese – 
Rissen/Osdorfer Born

Was sind die Velorouten?  

Die Velorouten bilden das Hauptnetz des Radverkehrs in Hamburg. 
Insgesamt führen 14 stadtweite Routen mit einer Gesamtlänge von 
ca. 280 km durch die Stadt.

Velorouten …

... sind Radwegeverbindungen für den Alltagsverkehr.
…  führen auf kurzen wie langen Strecken zügig und komfortabel durch 

die ganze Stadt.
…  verbinden bezirksübergreifend wichtige Verkehrsquellen und Ziele in 

der ganzen Stadt.
… werden weitgehend auf verkehrsarmen Strecken geführt.
… sollen ganzjährig sicher befahrbar sein.

Wo verlaufen die Velorouten?  

Zwölf der 14 Routen verlaufen sternförmig vom Rathausmarkt in die 
äußeren Stadtbezirke. Die Wohngebiete der inneren und äußeren Stadt 
werden durch zwei ringförmige Velorouten erschlossen.

Die Velorouten führen abschnittsweise auch durch Parks und Grünan-
lagen oder an Sehenswürdigkeiten und Hotspots der Stadt vorbei. Sie 
verlaufen überwiegend auf Nebenstrecken, also weitgehend abseits 
der Hauptverkehrsstraßen …

… durch Tempo-30-Zonen.
… auf Fahrradstraßen.
… auf Radwegen neben Gehwegen.
… auf Schutz- und Radfahrstreifen.

Wie erkenne ich die Velorouten?  

Eine einheitliche Wegweisung durch Beschilderung und Markierungen 
auf den Radwegen wird eingerichtet, wenn der Großteil des Velorou-
tennetzes fertig ausgebaut ist.  

Auf hamburg.de/radverkehr lassen sich auch die Routingdaten für jede 
Veloroute als GPS-Tracks herunterladen. Um sich routen zu lassen, 
können  die GPX-Dateien auf ein Navigationsgerät übertragen oder in 
einer Navi-App geöffnet werden.

DAS VELOROUTENETZ

ROUTENBESCHREIBUNG

Verbindung zwischen Hamburger Innenstadt und Altona

Die Veloroute 1 beginnt in der Hamburger City und verläuft Richtung 
Westen. Sie führt mit ihrem südlichen Zweig über Blankenese bis nach 
Rissen und an die Landesgrenze nach Wedel. Ihr nördlicher Zweig führt 
über Bahrenfeld zum Osdorfer Born.

Rathaus bis Laiszhalle

Stadtauswärts beginnt die Veloroute 1 am Rathaus und führt zum 
Johannes-Brahms-Platz. Hier befi ndet sich mit der Laeiszhalle ein tra-
ditionsreiches Konzerthaus.

Justizforum bis Neuer Pferdemarkt

Von den Gerichtsgebäuden am Sievekingplatz geht es weiter entlang 
des Heiligengeistfeldes zum Neuen Pferdemarkt. Hier beginnt das 
bunte Leben von St. Pauli und dem Schanzenviertel.

Altona bis Wedel

Vom Neuen Pferdemarkt führt die Route entspannt auf den Fahrrad-
straßen Thaden- und Chemnitzstraße durch Wohngebiete. Vom Zen-
trum Altona geht es weiter durch Ottensen und durch überwiegend 
ruhige Straßen nach Othmarschen. 

Verzweigung Othmarschen

An der S-Bahn-Haltestelle Othmarschen verzweigt sich die Velorou-
te 1: Der nördliche Ast führt über Groß Flottbek zum Osdorfer Born. 
Der südliche Ast führt von Othmarschen weiter nach Westen durch 
Klein Flottbek, wo sich viele Parks befi nden. Auf meist ruhigen Wohn-
straßen gelangt man über die Elbvororte Nienstedten und Blankenese  
nach Rissen. Dort besteht ein direkter Anschluss an die Stadt Wedel in 
Schleswig-Holstein.

Rathausmarkt bis Rissen

Gesamtlänge: 19,5 km

Rathausmarkt bis Osdorfer Born über Othmarschen

Gesamtlänge: 14,7 km

BIKE+RIDE

Fahrradparken an Bahnstationen

Das Fahrrad und die öffentlichen Verkehrsmittel sind zusammen eine 
unschlagbare Kombination: Zu Hause einfach losradeln, das Rad an der 
Haltestelle abstellen und entspannt in die Bahn umsteigen – Bike+Ride. 

Das B+R-Angebot umfasst …

… kostenlose Abstellmöglichkeiten.
… überdachte Abstellmöglichkeiten.
… gesicherte Mietplätze in Fahrradboxen oder Sammelschließanlagen.
… Schließfächer und Lademöglichkeiten für Pedelecs und E-Bikes.
... einen stetigen Ausbau nach einem stadtweiten Entwicklungskonzept.

Vermietung

Die Vermietung der abschließbaren B+R-Plätze sowie der Schließ-
fächer erfolgt über die P+R-Betriebsgesellschaft mbH:

Telefon: 040 32 88 25 59, E-Mail: info@pr.hamburg
Website: www.pr.hamburg/b-r-anlagen

Fahrradmitnahme

In den U-, S-, A-Bahnen und auf vielen Buslinien können Fahrräder 
kostenlos mitgenommen werden, mit Ausnahme der Sperrzeiten im 
Berufsverkehr. Sperrzeiten sind morgens von 6 – 9 Uhr sowie nach-
mittags von  16 – 18 Uhr. Auf den Hafenfähren, an Wochenenden, an 
Feiertagen und in den Hamburger Sommerferien ist die Fahrradmit-
nahme uneingeschränkt möglich.

FAHRRADSTRAßEN

Sehr komfortabel fährt es sich auf den Fahrradstraßen Thadenstra-
ße und Chemnitzstraße, auf denen Radfahrende besonders viel Platz 
h aben.

 Nebeneinanderfahren für Fahrräder erlaubt

 Geschwindigkeit bis 30 km/h

 Fahrradstraße hat Vorfahrt

STADTRAD

StadtRAD Hamburg ist das erfolgreichste öffentliche Fahrradleihsys-
tem Deutschlands und seit 2009 fester Mobilitätsbaustein in Ham-
burg. Es umfasst mehr als 3.200 Fahrräder und 20 Lastenpedelecs an 
über 250 Stationen und wird kontinuierlich weiter ausgebaut.

So funktioniert’s

1.  Registrierung über die StadtRAD Hamburg-App, die Website 
stadtrad.hamburg.de oder telefonisch unter 040 822 188 100

2. Ein Fahrrad ausleihen
3. Losradeln! Die ersten 30 Minuten sind kostenlos.
4. Gegebenenfalls Pausen einlegen
5. Das Fahrrad an einer beliebigen Station wieder abgeben

Lastenpedelecs in der StadtRAD-Flotte …

…  können bis zu 60 Minuten vor Fahrtbeginn in der StadtRAD Ham-
burg-App reserviert werden.

…  können bis zu 60 kg Ladung transportieren: 45 kg in der Ladebox 
(hier dürfen auch zwei Kinder im Alter von 2 bis 7 Platz nehmen) und 
15 kg auf der Gepäckschale.

…  haben feste „Heimathäfen“ und müssen nach der Ausleihe wieder an 
die entsprechende Ausleihstation zurückgebracht werden.

Alle wichtigen Informationen fi nden Sie auch unter stadtrad.hamburg.de.

1   HEILIGENGEISTFELD

Veranstaltungsgelände im Herzen der Stadt

Auf dem Heiligengeistfeld im Stadtteil St. Pauli fi ndet drei Mal jähr-
lich je vier Wochen lang der Hamburger DOM statt. Außerdem wird 
die Fläche für Wanderzirkusse, Musicals oder als Parkplatz genutzt. 
Während Fußball-Welt- und Europameisterschaften fi nden auf dem 
Heiligengeistfeld auch Fanfeste statt. Es befi ndet sich in direkter Um-
gebung der Reeperbahn und grenzt an das Gelände des Millerntorsta-
dions, dem Heimstadion des FC St. Pauli.

Hochbunker an der Feldstraße

Der St. Pauli Bunker steht mit knapp 50 Metern Höhe gut sichtbar 
am Rand des Heiligengeistfeldes. Hier sind unter anderem Clubs, Wer-
beagenturen, eine Galerie, ein Theater und ein Hotel beheimatet. Das 
Dach des Bunkers wird bepfl anzt, deswegen wird er auch als „Grüner 
Bunker“ bezeichnet.

9    SZENEVIERTEL 
STERNSCHANZE, ST. PAULI UND KAROLINENVIERTEL

Die Stadtteile bieten ein abwechslungsreiches und aufregendes 
(Nacht-)Leben. Besonders in der Sternschanze befi nden sich viele klei-
ne Bars, Kneipen und auch Cafés. Der bunte Stadtteil bietet auch ku-
linarisch eine große Vielfalt. Hier gibt es unter anderem vegetarische, 
vegane, orientalische, portugiesische, saisonale und regionale Küche. 
Das angrenzende Karolinenviertel ist ein Szenequartier für Startups, 
Kreativagenturen und Designer.

10  NEUER PFERDEMARKT

Durch den Neuen Pferdemarkt verlief einst die Grenze zwischen den 
Städten Altona und Hamburg, bis Altona 1938 offi ziell zu einem Teil 
von Hamburg wurde. Die denkmalgeschützten, in den Boden eingelas-
senen Grenzsteine sind dort noch heute zu sehen. Sie befi nden sich in 
der Straße „Beim Grünen Jäger“, die parallel zum auffälligen Grünzug 
auf dem Neuen Pferdemarkt verläuft.

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

2   Bahnhof Altona und Umgebung

Rund um den Bahnhof Altona bieten die Ottenser Hauptstraße und 
die Neue Große Bergstraße eine Vielzahl von Einkaufsmöglichkeiten, 
kleinen Cafés, Kneipen und Restaurants.

Ganz in der Nähe der Veloroute 1 ist auch das Einkaufszentrum 
 Mercado mit einer Bücherhalle und zahlreichen anderen Geschäften. 
Während in der Neuen Großen Bergstraße eher große Geschäfte und 
Restaurants angesiedelt sind, befi nden sich in der Umgebung der 
 Ottenser Hauptstraße viele kleinteilige und traditionelle Cafés und 
Läden.

3   Elbe-Einkaufszentrum

Das Elbe-Einkaufszentrum erreicht man über den nördlichen Zweig der 
Veloroute 1. Fahrradabstellplätze und eine Fahrradreparatur station 
befi nden sich vor dem Haupteingang an der Osdorfer Landstraße.

4   Rindermarkthalle St. Pauli

In der geschichtsträchtigen Rindermarkthalle am Heiligengeistfeld 
herrscht ein besonderes Flair. Der marktähnliche Aufbau und die vor 
allem individuellen Ladenkonzepte und Gastronomien verleihen der 
Halle einen einzigartigen Charakter.

GRÜNANLAGEN

11   Planten un Blomen

Im Bereich des Johannes-Brahms-Platzes läuft die Veloroute über die 
Grünanlage Planten un Blomen (Plattdeutsch für „Pfl anzen und Blu-
men“) zwischen den Großen und Kleinen Wallanlagen. Besonders im 
Sommer wird die 47 Hektar große Parkanlage auch für Veranstaltun-
gen, wie Kinderfeste oder regelmäßige Wasserlichtkonzerte, genutzt.

Hier fi nden sich …

…  Gärten und Pfl anzen (unter anderem ein Rosengarten, ein Japani-
scher Garten mit Teehaus und ein Tropenhaus).

… Orte zum Entspannen.
…  Spiel-, Spaß- und Sportangebote (Spielplätze, ein Minigolfplatz, ein 

Schachgarten und eine Rollschuh-/Schlittschuhbahn).
… Restaurants, Cafés und Bistros.

12   Loki-Schmidt-Garten

Biegt man von der Veloroute nördlich auf die Baron-Voght-Straße, er-
reicht man nach etwa 200 m den Loki-Schmidt-Garten der Universität 
Hamburg. Das Fahrrad kann bequem an einem der Abstellbügel direkt 
vor dem Haupteingang angeschlossen werden. 

Der Garten wurde 1919 gegründet und bietet eine Führung durch die 
Flora der Kontinente Asien, Nord- und Südamerika und Europa. Außer-
dem befi nden sich auf dem Gelände eine Forschungseinrichtung, eine 
gläserne Pyramide, ein Café und das Loki-Schmidt-Haus, ein Museum 
für Nutzpfl anzen. Dort werden vom Menschen genutzte Pfl anzen so-
wie deren Rohprodukte und Aufbereitungsstufen vorgestellt. 

5   BLANKENESER TREPPENVIERTEL

Das charmante Viertel erstreckt sich mit seinen rund 5.000 Stufen vom 
Süllberg den Elbhang hinunter und besticht durch verwinkelte Gassen 
und schöne Altbauten.

Das Treppenviertel bildete früher den Dorfkern des Fischerdorfs Blan-
kenese. Von der Spitze des 72 Meter hohen Süllbergs bietet sich den 
Besuchern ein weitläufi ger Blick über die Elbe, der bei gutem Wetter 
bis ins Alte Land reicht.

Steigt man von dort die 170 Stufen der Strandtreppe hinab, gelangt 
man direkt an die Elbe zu einem Aussichtspunkt und einem Schiffs-
anleger, dem sogenannten op’n Bulln.

6   „OTTENSEN MACHT PLATZ“

13   Jenischpark

Biegt man in die Baron-Voght-Straße Richtung Süden ab, erreicht 
man den elbnahen Jenischpark in Othmarschen. Das Gelände ist etwa 
42 Hektar groß und umfasst mit dem Jenisch-Haus, dem Eduard-Bar-
gheer-Museum und dem Ernst-Barlach-Haus drei Museen für Kunst 
und Kultur. Während sich die weitläufi ge Wiese vor dem Jenisch-Haus 
perfekt für ein gemütliches Picknick anbietet, lädt der kleine Wald auf 
dem Gelände zu einem idyllischen Spaziergang ein. 

14   Westerpark

Westlich des Jenischparks befi ndet sich der Westerpark. Er schließt an 
den Derbypark Klein Flottbek an, der direkt von der Veloroute aus zu 
sehen ist.

Seit etwa 1800 wurde die Parkfl äche vielfältig für die Landwirtschaft 
oder auch durch Baumschulen genutzt. Aufgrund der wechselnden 
Nutzung mussten viele Bäume gefällt werden und die natürliche Form 
des Parks wurde deutlich verändert. Anfang der 1990er-Jahre wur-
de das Gelände wieder renaturiert; ein Flussbett wurde freigelegt und 
 einige natürlich frei sprudelnde Quellen sind wieder aktiv. Heute bietet 
sich der Park ideal für einen Spaziergang, zum Joggen oder eine klei-
ne Fahrradtour an. Übrigens gehört er zum 100 km langen 2. Grünen 
Ring, dem man auf der Freizeitroute 11 folgen kann.

7 LAEISZHALLE

Die Laeiszhalle am Johannes-Brahms-Platz ist ein traditionsreicher 
Veranstaltungsort für Konzerte klassischer und auch neuerer  Musik. 
Hier treten internationale Musikstars auf und gleichzeitig ist die 
Laeisz halle ein Treffpunkt für das Hamburger Musikleben.

8 JUSTIZFORUM

Denkmalgeschütztes Ensemble am Sievekingplatz und Sitz des …

… Hanseatischen Oberlandesgerichts.
… Hamburgischen Verfassungsgerichts.
… Landgerichts Hamburg. 
… Amtsgerichts Hamburg-Mitte. 

15   Lise-Meitner-Park

Der 14 Hektar große Lise-Meitner-Park liegt am nördlichen Zweig der 
Veloroute 1 und direkt am Gelände des Forschungszentrums Deut-
sches Elektronen-Synchrotron (DESY). Der Park liegt mit seinem 
 hügeligen Gelände auf einem ehemaligen Flughafengelände und ent-
stand durch den Bau des Elbtunnels von 1968 bis 1975. Der dabei 
anfallende Boden wurde für die Modellierung dieser Anlage verwendet. 
Deswegen bietet sich der Park im Winter besonders zum Rodeln an. Im 
Sommer bietet der Park eine schöne Spielfl äche für Kinder.

16   Hirschpark (Wildgehege)

Biegt man von der Veloroute Richtung Südosten auf die Elbchaussee, 
gelangt man nach einigen Minuten zum Hirschpark. Das Wildgehege 
wurde vor etwa 400 Jahren zuerst als Landgut angelegt und später in 
einen Park umgewandelt. Wie andere Parks in den Elbvororten besteht 
auch dieser aus weiten Wiesenfl ächen, ebenso wie malerischen Baum-
gruppen und kleineren Waldbereichen. Von einem der Aussichtspunkte 
kann man sogar den Ausblick auf die Elbe genießen. Das Besondere an 
diesem Park sind die freilaufenden Hirsche und anderes Damwild.
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